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A L L G E M E I N E  I N F O R M A T I O N E N  

Projektnummer 49-2026.2062 

UBG Signatur Ms I 2062 

Fachgebiet Theologie 

Titel Anaphora Unserer Lieben Frau Maria 

Autor Cyriacus von Behnesa 

Ort Äthiopien 

Datierung 19. Jhdt.  

Maße H 105mm B 105mm T 35mm 

B E S C H R E I B U N G  

Objektbeschreibung Das Miniatur-Manuskript war dazu gedacht, getragen und während der 
Liturgie benutzt zu werden. Es ist auf Amharisch verfasst und beinhaltet ein 
weitverbreitetes liturgisches Gebet, die sogenannte Anapher unserer lieben 
Frau Maria, verfasst von Bischof Cyriacus von Behnesa (al Bahnasa, südlich von 
Cairo). Auf Folio 41-42 findet man Teile eines Gebets an Jesus, welches die 
Leser:innen einlädt, der Fürbitte seiner Mutter und der Heiligen zu lauschen. 
Auf Folio 5r erkennt man den Namen des Besitzers, Wäldä Giyorgis, und auf 
Folio 46r wurde ein zusätzlicher (Schutz-) „Zauber“ mit Bleistift eingefügt.  
 
Das Objekt besteht aus vier Teilen: dem gebundenen Manuskript, einer 
Umhängetasche, die aus zwei kleineren Taschen besteht, und einer äußeren 
Schutzhülle aus Stoff.  
 
Das Buch besteht aus einem Buchblock aus Pergament, der in Holzdeckel mit 
Seidenstoffeinband eingebunden wurde. Wie es für äthiopische Bücher typisch 
ist, wurde der Buchblock an zwei Doppelheftstellen ohne Bünde geheftet. Der 
Text wurde mit Rußtinte geschrieben, rubriziert und mit verflochtenen 
Motiven dekoriert. Der Buchblock besteht aus sechs Lagen, die punktiert und 
blindliniert wurden. Auf den ersten und letzten Seiten sind 
Bleistiftillustrationen, die vermutlich die Jungfrau Maria (Recto) und die 
Jungfrau Maria mit Kind (Verso) zeigen. Das Manuskript hat eine eigene 
Umhängetasche aus festem, robustem Leder. Die Umhängetasche besteht aus 
zwei ineinanderpassenden Taschen, die mit Hilfe eines Riemens, der mit den 
zwei Taschen verflochten ist, sodass sie zusammenbleiben und nichts verloren 
gehen kann, verbunden sind. Die Umhängetasche selbst ist mit 
handbesticktem Baumwollstoff umhüllt.  
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Zustand Durch den oftmaligen Gebrauch ist das Manuskript sehr schmutzig, abgenutzt 
und teilweise auch abgerieben. Die Ledertaschen sind abgewetzt, abgegriffen 
und von Insekten beschädigt. Der Riemen der die zwei Taschen verbindet, ist 
gerissen und fehlt teilweise. Der Baumwollstoff, gedacht als Schutz für die 
Umhängetasche, hat Löcher, ist abgenutzt und schmutzig. 

R E S T A U R I E R U N G S M A S S N A H M E N  

Die Restaurierung dieses Buchs wird folgende Maßnahmen beinhalten: Trockenreinigung, Papierreparaturen, 
Pigmentkonsolidierung, Glättung, Stabilisierung der Heftung, Stabilisierung der Verbindung zwischen Buchblock 
und Einband, Einbandreparaturen und die Anfertigung eines neuen Schutzbehälters. Alle Reparaturen werden 
mit hochwertigen, auf chemische Stabilität und Beständigkeit getesteten Materialien durchgeführt. Dabei 
werden aktuelle, international anerkannte ethische Standards berücksichtigt.  
 
Ein Restaurierungsbericht mit Fotos und einer Beschreibung der durchgeführten Maßnahmen wird bei 
Abschluss der Restaurierungsarbeiten zur Verfügung gestellt. 

Kosten € 2.400,- 

 
Die verwendeten Fotos dürfen nicht ohne das ausdrückliche schriftliche Einverständnis der Universitätsbibliothek Graz 
vervielfältigt oder anderweitig verwendet werden.   
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